
  

 
 

GEGEN DEN KRIEG UND DIE ABHÄNGIGKEIT 
VON FOSSILEN BRENN- UND TREIBSTOFFEN 
 

Gemeinsame Erklärung der Grünen Fraktionen der Schweizerischen Bundesversammlung 

und des Baden-Württembergischen Landtags 

 

Die GRÜNE Bewegung ist bestürzt über den völkerrechtswidrigen und menschenverachtenden 

Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine. Wir verurteilen diesen unnötigen Krieg, welcher unsägli-

ches Leid über Millionen Menschen bringt, aufs Schärfste. Die politische und militärische Führung 

in Russland trägt eine direkte Verantwortung für die Kriegsverbrechen und die Menschenrechts-

verletzungen, die in der Ukraine begangen werden – und sie muss dafür zur Verantwortung gezo-

gen werden. Wir unterstützen darum auch ausdrücklich den engen Schulterschluss der europäi-

schen Staaten in Bezug auf die ergriffenen und die zu ergreifenden Sanktionen gegen das russi-

sche Regime. Und wir setzen uns dafür ein, dass die vom Krieg betroffenen und vertriebenen 

Menschen die Unterstützung erfahren, die sie benötigen. 

 

In einer Welt, in der aktuell der Versuch unternommen wird, grundlegende Werte – Demokratie, 

Rechtsstaatlichkeit und die Achtung der Grund- und Menschenrechte – mit Bomben zu zerschla-

gen, ist das europäische Friedensprojekt wichtiger denn je: Schon die Erfahrungen zweier Welt-

kriege und der kriegerischen Konflikte auf dem Balkan haben deutlich gemacht, wie wichtig eine 

dauerhafte und enge Zusammenarbeit der Staaten Europas ist, um das Wiederaufleben nationa-

ler Gegensätze zu verhindern. Wir GRÜNE setzen uns auch darum auf allen Ebenen – in Stutt-

gart, Bern, Berlin und Brüssel – dafür ein, dass das Klein-Klein der Schweizerisch-Europäischen 

Beziehungen endlich überwunden wird. Jetzt ist der Moment gekommen, mit neuem Elan an der 

konkreten Vertiefung dieser Partnerschaft zu arbeiten, um den Herausforderungen unserer Zeit 

gemeinsam und gestärkt begegnen zu können. Die Schweiz ist für uns Teil des europäischen 

Friedens- und Freiheitsprojekts und sie soll sich, stärker und selbstbewusster als heute, als ver-

lässliche Partnerin in die europäische Gemeinschaft einbringen.  

 

Der Krieg in der Ukraine hat darüber hinaus in aller Deutlichkeit gezeigt, was eigentlich aufgrund 

der Klimakrise schon lange klar ist: Energiepolitik ist auch Sicherheitspolitik, Erneuerbare Ener-

gien sind Friedens- und Freiheitsenergien. Fossile Brenn- und Treibstoffe hingegen sind nicht nur 

klimaschädlich, sie machen unsere Gesellschaften auch verletzlich und abhängig von autoritären 

Staaten wie Russland. Wir müssen nun alle Hebel in Bewegung setzen, damit wir unseren Ver-

brauch an Öl, Kohle und fossilem Gas sofort reduzieren und die Energiewende – und somit den 

vollständigen Ausstieg aus den fossilen Brenn- und Treibstoffen – forcieren. 

 

Baden-Württemberg, die Schweiz, Deutschland und Europa müssen schnellstmöglich unabhän-

gig werden von Öl, Kohle und fossilem Gas: fürs Klima und für den Frieden. 
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